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Diesen Sonntag fand die diesjährig
letzte 2.-Liga-Grossfeldmeisterschafts-
runde in Appenzell statt. Nach der Runde
in Heiden, die man nach der 1:6 und der
0:7 Niederlage einfach nur noch verges-
sen wollte, nahm sich die Mannschaft
des UHC Teufen-Bühler vor, wieder span-
nende zwei Spiele abzuliefern.

Der erste Gegner war niemand ge-
ringerer als der erstplatzierte STV
Berg I. Man wollte sich wieder kämp-
ferischer und mit mehr Biss präsentie-
ren als letztes Mal. Dies gelang nach
Plan und die Ausserrhoder konnten
nach sieben Minuten durch den Neu-
zuzug Andreas Künzli in Führung ge-
hen. Das erste Mal in Bedrängnis ge-
riet das Team in Unterzahl durch eine

unglückliche Zweiminutenstrafe gegen
Daniel Langenegger. Ihm zerbrach der
Stock und nach Regelwerk muss man
diesen dann vom Feld wegräumen.
Diese Strafe konnte durch die Berger
aber nicht ausgenutzt werden. Kurz
vor der Pause musste Captain Silvio
Bruderer für weitere zwei Minuten
wegen wiederholtem Stockschlag auf
die Strafbank. Folglich startete der
UHC Teufen-Bühler in Unterzahl in
die zweite Halbzeit und dies bescher-
te den Ausgleichstreffer. In der 6.
Minute musste man sogar das 1:2 hin-
nehmen. Doch dann folgte wieder die
7. Minute des Andreas Künzli. Er
konnte wieder durch einen schnellen
Angriff seines Blockes den Ausgleich
zum 2:2 erzielen. Was das gesamte

Spiel auffiel, war die Unsicherheit im
Spielaufbau in der eigenen Hälfte und
dieses Problem wurde vier Minuten
vor Schluss zur Schrecksekunde von
Daniel Langenegger. Er schoss hin-
ter dem eigenen Tor stehend einem
Gegenspieler den Ball an und dieser
prallte unglücklich direkt ins eigene
Tor ab. Torhüter Alex Rüesch war so
überrascht, dass er auch nicht mehr
reagieren konnte. Man probierte noch
durch einen extra Angreifer den Aus-
gleich zu erzwingen, doch dies ge-
lang leider nicht. Somit verlor Teufen-
Bühler dieses Spiel sehr unglücklich
mit 2:3.
Im zweiten Spiel wartete der punkt-

gleiche Gegner TSV Fortitudo Gossau
auf die Mittelländer. Man startete ful-

minant in diese Partie und konnte in
der ersten Phase hohen Druck auf
das Tor der Gossauer ausüben, doch
die Tore blieben aus. Und so kam es
wie es kommen musste, man erhielt
einen Gegentreffer. Alex Rüesch ver-
suchte das Spiel schnell zu halten
und wollte den Ball direkt zu einem
Angreifer auswerfen, doch da stand
noch ein Gossauer dazwischen, der
mit einem gezielten Schuss das 0:1
erzielte. Die Ausserrhoder wollten
möglichst schnell zumAusgleich kom-
men, doch die Gossauer liessen dies
nicht zu und in der 18. Minute gelang
dem TSV Fortitudo Gossau durch ei-
nen Drehschuss gar der Führungsaus-
bau auf 2:0. In der Pause war aber klar,
dass dieses Spiel noch nicht abgehakt

werden durfte. Man tankte neue Ener-
gie, die bereits nach zehn Sekunden
nach Wiederanpfiff den Anschlusstref-
fer von Daniel Langenegger bescherte.
Auffällig war, dass sich der Torschütze
besonders bemühte, Druck aufs Tor
aufzubauen. War es die Wiedergutma-
chung vom ersten Spiel? Man weiss es
nicht, aber bereits in der 25. Minute
traf dieser wieder zum Ausgleichstref-
fer von 2:2. Und dies war auch das
Endresultat.
In der Tabelle befindet sich Teufen-

Bühler auf dem drittletzten Platz. Doch
wie die Erfahrung bis jetzt gezeigt hat,
ist die Ausgeglichenheit in dieser
Gruppe sehr hoch und man kann sich
einen Platz im Mittelfeld als realisti-
sches Ziel setzen. A.P/(kr)

Unihockey-Meisterschaft:

Versöhnlicher Jahresabschluss des UHC Teufen-Bühler

Die Meteorologen der Meteomedia
in Gais und Bochum haben beim Wet-
terturnier der FU Berlin einmal mehr
ihre Qualitäten unter Beweis gestellt:
Zum wiederholten Male konnten Tho-
mas Globig, Alexander Giordano und
Pepe Stocken Siege einfahren: Bei der
diesjährigen Herbstwertung gewan-
nen sie den Vorhersagewettbewerb

für Leipzig (Thomas Globig), Zürich
(Pepe Stocken) und Innsbruck (Alex-
ander Giordano). In Innsbruck gelang
sogar ein Dreifachsieg: mit Georg
Haas und Urs Graf auf den Plätzen 2
und 3. Als absoluter Wetterturnier-
Neuling erreichte Urs Graf ausserdem
in der Wertung für Zürich noch einen
dritten Platz. Nicht nur die Meteorolo-

gen, auch das hauseigene Vorhersa-
gesystem MOS schnitt hervorragend
ab: mit einem dritten Platz in der Wer-
tung für Wien und einem zweiten Platz
in der Kombinationswertung Berlin/
Wien/Zürich. Damit ist das Meteome-
dia-MOS erneut das beste automati-
sche Vorhersagesystem. Das Wettertur-
nier wurde im Jahr 2000 von Meteoro-

logie-Studenten der FU Berlin ins
Leben gerufen. Seitdem hat es sich zu
einer Wettbewerbsplattform für Wet-
terdienste, Profi- und Hobbymeteoro-
logen entwickelt. Ziel ist es, das Wo-
chenendwetter für 5 europäische Städ-
te vorherzusagen. Grundlage für die
hohe Qualität der Meteomedia-Pro-
gnosen ist neben der langjährigen Er-

fahrung der Meteorologen die Kombi-
nation aus den weltweit führenden
Wettermodellen und den vielen loka-
len Messwerten. Als einziger privater
Wetterdienstleister betreibt Meteo-
media ein eigenes Wetterstationsnetz,
das allein in Deutschland und der
Schweiz mittlerweile rund 830 Statio-
nen umfasst. pd

Meteomedia-Meteorologen gewinnen Wetterturnier der FU Berlin in drei Städten:

Präzise Prognosen und bestes automatisches MOS Vorhersagesystem

Michael Schläpfer, musikalischer Lei-
ter, und Helena Hautle, Solo Trompete,
sind die Namen, die im Zusammenhang
mit den Adventskonzerten 2010 genannt
wurden, bei denen die Camerata Salonis-
tica, der Chor Gais und Chöre der Kanti
am Brühl St.Gallen am Freitag in der
Evangelischen Kirche Gais zusammen
auftraten. Es war ein fröhliches Einklin-
gen in die Weihnachtszeit.

Bereits seit September haben sich 90
Sänger und Sängerinnen sowie 55 In-
strumentalisten auf die drei Konzerte
in den Kirchen Gais, Linsenbühl
St.Gallen und Teufen vorbereitet. Zu
der Angelsächsischen Christmas Con-
cert-Tradition gehörten bekannte Me-
lodien wie «Jingle Bells», «The Polar
Express» und «Let it snow». In einem
wunderbaren Zusammenspiel von
Amateur- und Profimusikern, aus-
drucksvollen Solo-Stimmen wie span-
nenden Erklärungen zu den Geschich-
ten einzelner Musikstücke wurden die
Zuhörer mitgenommen in eine Welt
der amerikanischen Christmas-Pops-
Tradition wie in Broadway Musical-
Melodien. Es war spannend, mitreis-
send, eine Weihnachtsstimmung voller
Hoffnung und Freude. Der Höhepunkt
war die Schweizer Erstaufführung des
Trompetenkonzertes von Malcolm Ar-
nold, «Trumpet Concerto op. 125», mit
der jungen Innerrhoderin Helena Haut-
le, die 1984 in Appenzell geboren wur-

de. Mit sechs Jahren erhielt sie den ers-
ten Trompetenunterricht und sammelte
mit neun Jahren bereits die ersten En-
semble-Erfahrungen. Im Jahr 2003
wurde sie an der Hochschule für Küns-
te in Zürich aufgenommen. Sie erhielt
Unterricht in Barock- und Jazztrompe-
te. Anschliessend an ihr Studium in
Zürich war sie Gaststudentin in New

York, besuchte dann die Konzertdi-
plomklasse in Basel und schloss im
Juni dieses Jahres den Master of Arts
Performance mit der Bestnote ab. Sie
gewann das Probespiel um die Jahres-
stelle im Berner Symphonieorchester
und wirkt dort als Trompeterin mit.
Dass sie in Gais stolz als Einheimische
gefeiert und beklatscht wurde – wen
wunderts!

Chor Gais und die Camerata Salonistica

Die Camerata Salonistica ist ein dy-
namisches St.Galler Orchester und fei-
ert dieses Jahr sein 20-jähriges Beste-
hen. Es steht unter der Leitung von
Michael Schläpfer, der auch den Chor
Gais, mit seinen 40 aktiven Mitglie-
dern, dirigiert. An der Kantonsschule
am Brühl wird das Chorsingen in ver-
schiedenen Klassen gepflegt. Die vie-
len schönen Stimmen und die herrli-
chen Klänge der Instrumente erfüllten
bis in den hinterstenWinkel die gut be-
setzte Kirche. In «The Polar Express»
aus dem gleichnamigen Film hörte
man die alte Lokomotive pfeifen und
den Klang des Rentierschlittens, und
man glaubte mit dabei zu sein auf der
Fahrt zum Nordpol mit dem kleinen
Jungen, der am Heiligen Abend darü-
ber nachgrübelte, ob es wirklich einen

Weihnachtsmann gebe, und dann ein-
geladen wurde ihn zu suchen. «Joy to
the world», «Away in a Manger», «The
first Nowell», immer ging es um die
Weihnachtsgeschichte, um die frohe
Botschaft der Geburt Jesu. Zum
Schluss wurden die Anwesenden auf-

gefordert, nach der ersten Strophe zu
«Silent Night» (Stille Nacht), die zwei-
te und dritte auf Deutsch mitzusingen.
Nach einem anhaltenden heftigen Ap-
plaus öffneten sich die Kirchentüren.
Ade England, ade Amerika – draussen
rieselte leise der Schnee. E.F.

Schweizer Erstaufführung mit einem Trompetensolo:

A Christmas Festival in der Kirche Gais

Die Solo-Trompeterin Helena Hautle.

Beeindruckendes Spiel der Instrumentalisten der Camerata Salonistica.

Schöne Solostimmen von Samuel Meister und Jasmin Keller.


